Willkommen...
auf unserer Homepage 
Unser Leistungsspektrum umfaßt
Einzel-, Gruppen- und Teamsupervision 
Organisationsentwicklung 
Zukunftskonferenzen (Open Space) 
Unternehmensberatung (URP-Unique Recruiting Position) 
Coaching und Selfmanagement 
Outdoor-Training 
Incentivereisen (CRM, Mitarbeitermotivation u. Kundenbindung) 
Mit unserem Beratungsangebot wenden wir uns an 
Unternehmen 
Teams, Gruppen und Abteilungen 
Institutionen und Non-Profit-Organisationen 
Einzelpersonen 
Wir unterstützen Sie
bei der Einleitung von Veränderungsprozessen aller Art 
in Phasen der Neuausrichtung und Umorientierung 
bei der Erweiterung Ihrer Handlungskompetenzen 
bei der Prozeßgestaltung 
Unser Handeln gründet sich auf 

der Fähigkeit, global zu denken und lokal zu handeln 
einem breiten, professionellen und interdisziplinären Ansatz und 
langjährigen persönlichen Praxiserfahrungen in unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen 
lanjähriger Beratungspraxis 
Wir sind Berater.
Für Probleme und Lösungen, Pläne und Ziele, Prozesse und Innovationen in allen Belangen der Organisations- Personal- und Persönlichkeitsentwicklung
Unser Vermögen - Ihr Nutzen:
In der Einzel-, Gruppen- und Teamsupervision 
unterstützen wir Sie bei der Entwicklung eigener tragfähiger Problemlösungen, 
helfen Ihnen Ihre Stärken bzw. die Ihrer Mitarbeiter zu wecken und nutzbar zu machen, 
fördern wir die Kooperationsfähigkeit Ihrer Mitarbeiter zur Steigerung Ihrer witschaftlichen Effizienz 
In der Organisationsentwicklung sieht der einzelne Mitarbeiter zunehmend das Ganze und erkennt die Bedeutung und Verantwortung seiner eigenen Rolle und Funktion
Im Rahmen der Zukunftskonferenzen/RTSC und OpenSpace bringen wir alle Mitarbeiter Ihres Unernehmens auf Kurs, und verhelfen dazu, Ziel- bzw. Lösungsorientiert zu denken, zu fühlen und zu handeln. 
In der URP (Unique Recruiting Position) entwickeln und kommunizieren wir Ihr Alleinstellungsmerkmal in der Mitarbeiter-Werbung und Mitarbeiter-Bindung.
Im Coaching und Selfmanagement unterstützen und festigen wir die bereits erfolgreichen Veränderungen, die auf Basis der Supervision entstanden.
Mit unseren Outdoor-Trainings helfen wir Ihren Mitarbeitern die Welt mit anderen Augen zu sehen, Probleme aus vetshiedenen Perspektiven zu betrachten und die eigene Selbstbegrenzung zu überwinden. Damit auch Ihre Unternehmensentwicklung weiter reicht als die der Konkurrenz. 
Bei den Incentivereisen binden wir Ihre Mitarbeiter und Kunden noch fester an Ihr Unternehmen und fördern deren Identifikation mit Ihnen.
Unser Beratungskonzept sieht nicht vor, Ihnen von außen die ”richtige” Lösung anzubieten. Kundennutzen hat bei uns absolute Priorität. Das heißt, daß wir individuell auf Ihre Wünsche eingehen. Als Partner erster Wahl bringen wir höchste Leistungskompetenz und langjährige Erfahrungen aus unterschiedlichsten Bereichen ein.
Ihr Thema ist unser Thema. Dabei betrachten wir Methoden und Konzepte unseres Repertoires als unsere Werkzeuge, die wir jeweils situativ einsetzen.
Wir stellen den Menschen in seinem jeweiligen Umfeld ganzheitlich in den Mittelpunkt und suchen gemeinsam nach brachliegenden Potentialen.
PRIVATE
Wir stellen uns vor:

PRIVATE







Britta Badjie, geb. 1960
kaufm. Ausbildung; Studium der BWL mit Schwerpunkt Marketing
Zusatzausbildung in Supervision gemäß den Standards der DGSv
langjährige Tätigkeit im Vertrieb und Marketing 
Auslandsaufenthalte in Süd-Ost-Asien und Afrika
seit 1991 selbstständige Personal- und Unternehmensberaterin
Kernkompetenzen:
Beratung zu Themen der Geschäftsprozeßoptimierung
Human Resource Management
- Personalrecruiting
-Personalentwicklung, -förderung u. -bindung
Organisationsentwicklung
Branchenfokussierungen:
Consulting
Finanzdienstleistung
Telekommunikation
Tourismus
Pharma/ Medizin
Public Sector


BAP INTERACTIVE CONSULTING ist ein flexibles und leistungsfähiges Unternehmen, das sich stets an den Bedürfnissen seiner Kunden orientiert. 
BAP INTERACTIVE CONSULTING bündelt das Know-How einzelner Experten mit unterschiedlichsten Erfahrungshintergründen. Wir arbeiten zur Zeit mit 15 festen und freien Beratern zusammen.
Unsere Trainer/Supervisoren und Coaches haben unterschiedliche Ausbildungen und Werdegänge erfahren. Sie kommen aus Feldern der Wirtschaft, dem sozialen Bereich aus Profit- und Nonprofitorganisationen. Sie sind Psychologen, Soziologen, Volks- oder Betriebswirtschaftler oder Dipl. Ingenieure mit unterschiedlichen Zusatzausbildungen in z.B. Supervision, Gestalttherapie oder Prozeßmanagement. 
Daher ist die Leistungsfähigkeit unserer Teams - abgestimmt auf die Aufgabenstellung - stets mehr als die Summe der Qualifikationen unserer Mitarbeiter.
BAP INTERACTIVE CONSULTING pflegt ein weites Netzwerk am Kooperationen mit selbständigen Unternehmen deren Kernkompetenzen sich ergänzen und befruchten.
Synergien zu Ihrem Nutzen
WIR2, Freiburg
HSP GmbH, Düsseldorf
EMS- Tours, Köln
Im Beruf kommen Menschen mit ihren unterschiedlichen Bezügen, Werten und Biographien zusammen. Sie haben Ideale und Verwundbarkeiten, sie haben Potentiale und Grenzen. Auf diesem sehr persönlichen Hintergrund agieren sie, kommunizieren sie, entwicklen und verändern sich.
SUPERVISION richtet sich vorrangig an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter; - einzeln, in Gruppen oder im Team.
SUPERVISION hilft hinzuschauen. Welche Konflikte, Kränkungen, Grenzüberschreitungen kommen immer wieder vor? Welche Klarheit, Auseinandersetzung und Grenzziehung wurde vermieden - und warum?
Das Material zur Bearbeitung können dafür sowohl "Fallbesprechungen", Organisationsanalysen, Rollendefinitionen, Krisen- und Konfliktinterventionen und Arbeitsbeziehungsklärungen liefern.
Das Ziel von SUPERVISION ist Bewegung, ist der erste kleine Schritt, etwas anders zu betrachten als bisher, um wieder oder neu handlungsfähig zu werden.
Supervision dient der psychischen Gesundheit, der Reproduktion und der Qualität der eigenen Arbeit
Motivation
Strategien zur Selbst- und Mitarbeitermotivation
Der kreative, eigenverantwortlich handelnde Mitarbeiter ist in vielen Firmen leider nur eine Ausnahmeerscheinung. Frustriert und resigniert erfüllen viele Beschäftigte ihre Pflicht und merken gar nicht, daß die Passivität ihnen selbst am meisten schadet. 
Menschen sind am glücklichsten, wenn sie wachsen, wenn sie eigene Originalität durch Taten und Erfolge beweisen, wenn Sie etwas gestalten und sich ausdrücken können. Die Art und Weise, wie man sich selbst motiviert, der Wille und die Fähigkeit, sich konkrete Ziele zu setzen, entscheiden darüber, ob das Leben aktiv gestaltet oder passiv verbracht wird. Wer die eigenen Demotivations-Strategien erkennt und überwindet, hat auch den Mut zur eigenen Vision, beruflich und privat. Denn ein Mensch mit Zielen motiviert sich von innen heraus. Er hat seine persönlichen inneren Bilder, die ihm das Leben lebenswert erscheinen lassen, die ihn nach vorne bringen und die ihm helfen, sich und andere zu begeistern.






Ziele
Selbstmotivation mit mehr Mut und Lebensfreude 
Fähigkeit, andere zu motivieren 
Kenntnis der eigenen beruflichen und privaten Vision 
Fähigkeit und Mut zur eigenen Zielsetzung 
Größere Durchsetzungsfähigkeit 
Erlernen von Überwindungsmöglichkeitenbei eigenen Demotivationsstrategien 
Repertoire an Diagnose und Veränderungsmitteln, um den 
Motivationsstatus im Betrieb erkennen zu können und darauf zu reagieren 
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Inhalte 
Ursprünge der Motivation
Erforschung der persönlichen Motivationsprundlagen 
Motivation und Menschenführung
Individuelle Leistungsmotivatoren
Veränderungen von Einstellungen, Werten und Grenzen 
Praktische Sichtweisen und Techniken zur Eigen und Fremdmotivation 

Supervision, Fall und Konfliktberatung, Selbstmanagement 

Wer viel Verantwortung trägt und etwas bewegen will, muß erst einmal in der Lage sein, sich selbst zu managen. Themen wie Selbsteinschätzung, die Hintenfragung der persönlichen Verhaltensmuster und Lebensumstände, aber auch die Planung der Karrierestrategie fallen vielen Führungskräften schwerer als die Identifikation mit dem Unternehmenserfolg. 
Der Hinweis auf Streß und ,die Umstände" ist oft nur das unbewußte Eingeständnis "blinder Flecken”. Diese Blockaden können sich auch in körperlichen Symptomen zeigen und haben oft gravierende Folgen für andere Menschen und das Unternehmen Im LiveCoaching begleiten und beraten wir den Teilnehmer absolut individuell. Wir orientieren uns an aktuellen persönlichen und beruflichen Konfikten und Aufgaben und erarbeiten unter Berücksichtigung des Lebens Kontextes grundlegende Werkzeuge für Arbeit und Privatleben, für mehr Selbstvertrauen und eine neue, offenere Wahrnehmung.
Ziele 
Lösung aktueller Probleme und Aufgaben 
Erkennung und Nutzung persönlicher Potentiale 
Überwindung selbstgesetzter Grenzen 
Stärkung des Selbstbewußtseins, positive Grundeinstellung 
Größere Teamfähigkeit 
Freisetzung kreativer Ressourcen und Potentiale 
Bewußter persönlicher Führungsstil, effektive Kommunikation 
Weiterentwicklung von sozialer Kompetenz 
 Präzisierung der personlichen KarrierePlanung 
Inhalte
Konfliktverhalten angemessen steuern 
Wahrnehmung des inneren und außeren Kontextes als Grundlage der Konfliktbewältigungsstrategie 
Die Bedeutung von SelbstBewußtSein und SelbstEntwicklung 
Einfluß und Auswirkung früherer Erfahrungen auf das persönliche Wertesystem 
Wirkungsweisen der eigenen Person auf andere und ihre Veränderung (Selbstbild/Fremdbild) 
Die Erkennung von Wahrnehmungs und Handlungskontexten von Mitarbeitern 
Konstruktives Feedback geben und annehmen 
Persönlichkeit und Kontext
Zugang finden zum eigenen Potential
Führungskräfte brauchen Energie und Lebensfreude, um den Herausforderungen ihres Berufes gerecht zu werden Unsicherheiten, Streß und KommunikationsProbleme führen aber oft zur Blockierung des eigenen Potentials. 
Im intensiven Einzelcoaching konzentriert sich der Teilnehmer fünf Tage lang auf nichts anderes als seine grundsätzlichen und aktuellen Lebensthemen, beruflich und privat (incl. Karriereplanung). 
Jeder Mensch hat eine eigene Wahrnehmung der Welt, die das Ergebnis seiner persönlichen Erfahrungen ist. Wer sich intensiver mit seinen unbewußten Verhaltensweisen und seinen Problemen und Gefühlen beschäftigt, stellt fest, daß viele Ereignisse immer wieder nach ähnlichen Mustern ablaufen und von einmal "gelernten" Glaubenssätzen abstammen, die nie wieder in Frage gestellt wurden. Diese ”blinde Flecken" werden hier durch erweiterte Selbst und Fremdwahrnehmung, u.a durch Körperarbeit reflektiert. Individuell betreut, findet jeder seine eigenen Wege, um selbstgemachte Grenzen zu überwinden und die natürliche Handlungsfreiheit zurückzugewinnen







Ziele
Stärkung des Selbstbewußtseins 
Charisma 

Selbstbestimmtheit 
Freisetzung von Energiereserven sowie kreativen Ressourcen und Potentialen 
Überwinden selbstgesteckter Grenzen, wie z.B. innere Blockaden und eingefahrene Verhaltensweisen 
Potentiale nutzen und entwickeln 
Verständnis für Rollenverhalten im Team 
Klarheit über den eigenen Führungsstil und effektive Kommunikation 
Weiterentwicklung von sozialer Kompetenz 
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Inhalte
Die eigene Situation, persönliche Stärken und Schwächen, Entwicklungschancen 
Intensive Arbeit mit allen Persönlichkeitsanteilen, um Verstand/Gefühl, Leib/Seele, Rationalität /Intuition, Biographie/Zukunftsvision in ein Gleichgewicht zu bringen 
Erweiterung des Handlungsspektrums durch mentale Arbeit mit Bewußtsein und Unterbewußtsein 
Eigeneinschätzung zur idealen Rolle im Team sowie zum Führungsverhalten 

Haben Sie Lust auf Veränderung?
 Sie stehen vor einer beruflichen Veränderung? 
 Sie möchten Ihre soziale Kompetenz erweitern? 
 Sie wollen Ihre Kooperationsfähigkeit verbessern? 
 Ihre Arbeit soll effektiver werden? 
 Sie brauchen emotionale Entlastung? 
 Sie wollen Ihr berufliches Handeln reflektieren? 
 Sie wollen eigenverantwortlich die Qualität ihrer Arbeit sichern? 
 Sie wollen Begleitung und Unterstützung bei Veränderungsprozessen? 
Wie erfolgreich arbeiten Sie im Alltag mit anderen Kollegen zusammen? 
Welche Denk- und Verhaltensmuster bzw. Strukturen fördern oder behindern Ihre Arbeit? 
Überall, wo Menschen zusammenarbeiten, spielen Emotionen wie z.B. Sympathie und Antipathie, Hoffnung und Angst eine wichtige Rolle. Sie bestimmen mit, welches Verhalten Sie an den Tag legen. Deshalb ist es wichtig, innezuhalten, um sich zu fragen: 
Warum habe ich bzw. wir in einer Situation so und nicht anders reagiert? 
Was Sie tun müssen, um erfolgreicher zu sein: 

Anlässe für Supervision & Coaching:
 Schwierigkeiten mit Klienten, Besuchern oder Kunden... 
 Berufsanfang oder Berufswechsel 
 berufliche Rollen- und Identitätsklärung 
 Konkurrenz unter Mitarbeitern oder Mitarbeiterinnen 
 Klärung von Beziehungen im Arbeitsteam und Fragen wie: “Warum passiert mir das immer?" 
 Was tue ich wie und warum bezogen auf meine Arbeit und was kann ich verbessern?" 
 Wo kommt der Streß her, und wie kann ich mich für ihn rüsten?" 
 Die Übernahme und Ausgestaltung von Leitungsverantwortung 
 “Burn-Out" Gefährdung bei besonders belastender Arbeit. 
Supervision und Coaching dient ganz allgemein der Verbesserung beruflicher Arbeit. Sie schaffen Reflexionsräume und ermöglichen ein vertieftes Verstehen beruflicher Realität, indem sie eine Situation aus verschiedenen Blickwinkeln und Dimensionen analysieren und erörtern.
Supervision richtet dabei ganz besonders ihre Aufmerksamkeit auf den Prozess des Arbeitens und Zusammenarbeitens. Die durch Supervision zu erzielende Kompetenzerweiterung liegt vor allem im Bereich der Kooperationsfähigkeit, der Übernahme einer beruflichen Rolle, der Gestaltung von Arbeitsbeziehungen und der Änderungen von betrieblichen und institutionellen Arbeitsstrukturen.
Supervision ist kein Allheilmittel, sie ersetzt nicht fachliche Qualifikation, unangemessene Strukturen oder fehlende Führungsprofile in einer Organisation.
Supervision trägt letztlich dazu bei, daß Einzelne, Arbeitsteams oder Organisationen und Betriebe ihre Aufgaben besser und mit größerer Zufriedenheit und Effizienz erfüllen können.
Ziele von Supervision sind:
Unterstützung von Organisationen und Unternehmen bei der Umsetzung ihrer Aufgaben und ihrer eigentlichen Zielsetzungen; 
Qualifizierung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeiterndurch die Förderung eines gemeinsamen Lernprozesses 
Die Bearbeitung beruflicher Probleme, vor allem Kommunikations - u. Kooperationsprobleme zwischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, ihren Klienten, Kunden oder Vorgesetzten
Ziele für einen konkreten Supervisionsprozeß werden mit den Supervisanden je nach dem Anlaß für die Supervision individuell abgesprochen 
Wir bieten Ihnen 
Einzelsupervision und Coaching 
Gruppensupervision und -coaching 
Supervision für Teams oder Führungskräfte an., 
Unser Vorgehen ist integrativ und prozessual.
Wir fühlen uns ganzheitlichen Ansätzen verpflichtet. 
Prozeßqualität von Supervision ist abhängig von den Voraussetzungen und von der Durchführung der Supervision: z.B. der Bereitschaft der Supervisanden und auch der Organisation zur Selbstaufklärung und Auseinandersetzung mit dem eigenen Handeln. Darüber hinaus muß die Supervision am Prozeß orientiert sein.
Das bedeutet, das es einen Anfang, eine Prozeßdynamik und ein klares, zu Beginn festgelegtes Prozeßende gibt. Zum anderen muß eine zielbezogene und angemessene Themenbearbeitung stattfinden.
Unsere Ausbildung als Supervisor beruht auf den Standards der Deutschen Gesellschaft für Supervision. Kontrollsupervision und eigene Weiterbildung halten unsere Spezialkompetenzen als Supervisor lebendig und gewährleisten die kontinuierliche Reflexion unseres eigenen supervisorischen Tuns.
Unsere supervisorische Arbeit fügt sich ein, in eigene Berufstätigkeit als Personal- und Unternehmensberater, in Fort- und Weiterbildungsarbeit und Organisationsentwicklung.
Organisationsentwicklung ist in aller Munde. Die Diskussion um die Sicherung der Qualität hat zahlreiche Unternehmen längst erreicht. 
Immer mehr Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter müssen sich Umstrukturierungen und Neuerungen stellen.
Nicht immer kommt zur Sprache, was die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und auch was die Kunden oder Klienten von den Neuerungen haben, ob und warum es sich lohnen könnte, den in der finanziellen Krise gespielten Ball für Veränderungen anzunehmen und wie aus einem Modell schließlich praktischer 
BAP INTERACTIVE CONSULTING beginnt seine Arbeit schon mit der Diskussion und der moderierten Auswahl der oben genannten Modelle. 

So verschieden Einrichtungen sind, so unterschiedlich sind auch die jeweils passenden Wege.
Wir bieten daher keine starren Konzepte, sondern Entwicklungsförderung an, die da ansetzt, wo sich die Organisation gerade befindet. 
BAP INTERACTIVE CONSULTING berät und unterstützt Unternehmen und öffentliche Einrichtungen bei der Qualitätssicherung durch: 
Erarbeitung von Visionen und Leidbild 
Einrichtung und Ausbau eines Evaluationssystem (Self Assessment) 
Durchführung von Mitarbeiterbefragungen 
Ermittlung der Kundenzufriedenheit 
Identifizierung und Optimierung von internen Prozessen 
Training von Moderation und Problemlösetechniken 
Sprechen Sie uns an, wenn Sie losgehen möchten. 
Wir begleiten Sie
Persönlichkeitstraining 
Intensives Persönlichkeitstraining zur Steigerung der Überzeugungskraft 
Verhaltensorientiertes Training 
Kennen Sie die innere Spannung, wenn Sie vor einer Gruppe von Menschen Ihre Ideen und Meinungen überzeugend darstellen wollen? Thema dieses Seminars ist die Wirkung Ihrer Persönlichkeit. Ob wir Gespräche fuhren, Sitzungen leiten, Reden frei halten oder Diskussionsteil-nehmer sind immer bringen wir uns persönlich ein, immer geben wir eine Kostprobe von uns selbst. Deshalb zielt dieses Training auf die Ent-wicklung Ihrer Persönlichkeit 
Potentialentfaltung - Wie wandlungsfähig sind Sie ? 
Nach dem Seminar kommen Ihre eigenen Möglichkeiten und Fähigkeiten wirkungsvoller zur Geltung. 
Sie lernen sich selbst besser kennen und wissen mehr über Ihre Wirkung nach außen. 
Sie stärken Ihre persönliche Ausstrahlung und können freier reden und besser überzeugen. 
Bestandsaufnahme 
Meine gegenwärtigen kommunikativen Fähigkeiten:wo stehe ich? 
Wie wirke ich auf andere? 
 Selbstbild Fremdbild Wunschbild 
Wirkungen meines verinnerlichten Welt und Menschenbildes 
Strategie: Heute in die Zukunft 
Welche kommunikativen Ziele mochte ich erreichen? 
Formulierung Ihrer persönlichen kurz, mittel und langfristigen Ziele und Maßnahmen zu ihrer Ereichung 
Welche Potentiale habe ich und wie kann ich sie nutzen? 
Welche Blockaden hindern mich? Wie kann ich sie abbauen? 
Jetzt geht's los: Vom Wünschen zum Tun 
Vorbereitung auf verschiedene kommunikative Situationen (Rede, Diskussion, Sitzung) 
Konzentration und Entspannung, Autosuggestion und Rituale zur Erreichung Ihrer kommunikativen Ziele 
Wirkungen verschiedener kommunikativer Möglichkeiten verbal und nonverbal 
Mein sprachlicher Ausdruck ist mehr als nur Sprechen 
Vortrag, Dialog, Gesprächssituation mit mehreren Personen ich stelle mich meinen Gesprächspartnern überzeugend dar 
PRIVATE
Lieber stark und erfolgreich ... 
Der systematische Weg zur Spitzenleistung 
Persönlicher und beruflicher Erfolg ist kein Geschenk des Himmels, sondern machbar. Und zwar durch Sie selbst! 
Wenn Sie sich auf Ihre wirklichen Stärken, Fähigkeiten und Talente besinnen bzw. sie wieder ent-decken, können Sie Ihr persönliches Erfolgspotential weiter entwickeln und optimal nutzen. Befreien Sie sich von alten Programmen, die Sie blockieren. Schöpfen Sie aus Ihren unendlichen Ressourcen und leiten Sie daraus Ihre ganz persönlichen Erfolgsziele ab. 
Kraft Ihrer Gedanken und durch Eigenprogrammierung Ihrer Ziele sind Sie in der Lage, sich selbst systematisch zum Spitzenerfolg zu führen. 
Was ist ganzheitlicher Erfolg? 
Ich erkenne Gewinner und Verliererhaltungen 
Welche Denkeigenschaften habe ich? 
Bin ich o.k. bist du o.k.? 
Wo stehe ich? 
Bilanz meiner Starken, Begabungen und Fähigkeiten 
Ja, ich verändere mein Leben und werde noch erfolgreicher 
Die Kraft meiner Gedanken 
Gedanken starken oder schwachen meinen Energiehaushalt 
Ich kenne den Schlüssel, um energievoll und erfolgreich zu sein 
Ich kenne die Gedanken, Menschen, Orte und Situationen, die mir Kraft bringen und mich starken 
Ich (er)kenne meine "Energiediebe und schütze mich Erfolgreich dagegen 
Ich betreibe "Gedankenhygiene 
Mein Unterbewusstsein 
Wie funktioniert es? 
Wirkungsweisen des Unterbewußtseins 
Womit wird mein Unterbewußtsein "genährt ? 
Ich (er)kenne meine alten Muster und Programme als “Antreiber und Einschärfungen” 
Nutzen und Grenzen von Autosuggestion 
Meine Ziele zum systematischen Erfolg 
Welche wichtigen Punkte müssen vorher erledigt werden? 
Grundsätze und Anforderungen für die Zielbeschreibung 
Ich habe mich geklärt und kenne meine Ziele 
Ich definiere meine Ziele, lege ein Zielprogramm an und setze dies erfolgreich um 
So bin ich erfolgreich 
 Die Eigenschaften einer/meiner erfolgreichen Persönlichkeit 
Die Kunst des Anfangens 
Ich fange an und handele 
Ich erziele Durchbrüche 
Ich bin erfolgreich! 

Persönlichkeits IntensivTraining 
Übernehmen Sie Verantwortung für das, was Sie tun 
Eine überzeugende Persönlichkeit ist die Grundlage für beruflichen Erfolg. Das ist leicht gesagt aber wie entwickelt man Persönlichkeit? Ein wesentlicher Baustein dazu ist "Selbstsicherheit”. Eine gesunde Selbstsicherheit zu haben heißt, auf seine Fähigkeiten und Potentiale zu vertrauen. Selbstsicherheit verhilft Ihnen zu mehr Lebensfreude und steigert so Ihre Leistungsfähigkeit und Durchsetzungskraft. 
Machen Sie auf der Lebensbühne Ihre Wunschrolle zur Hauptrolle! Sie können alles erreichen, was Sie sich vornehmen. Durch die Entwicklung Ihrer Persönlichkeit gelangen Sie zu mehr Selbstvertrauen. Und mit Vertrauen in Ihr Selbst übernehmen Sie Verantwortung für das, was Sie tun. Unterstutzen Sie den wirtchaftlichen Erfolg Ihres Unternehmens durch eine selbstverantwortliche Arbeitsweise! 
In diesem Seminar erkennen Sie Ihre Blockaden. Sie werden selbst bestimmen, welche davon Sie abbauen wollen. Sie erleben, was wirklich in Ihnen steckt. Und Sie lernen, Ihre Potentiale einzusetzen. Sie erfahren, wie Sie Ihre wirklichen Wunsche und Ziele von vermeintlichen unterscheiden können. Sie erlangen mehr Kraft, Freude, Einsatzbereitschaft und beruflichen Erfolg. 
(Chef)Sekretärinnen und Assistentinnen sowie Sachbearbeiterinnen, die Sekretariatsfunktionen übernehmen. Vorkenntnisse aus den Bereichen Kommunikation und Konfliktlösung sollten Sie mitbringen. 
Wo stehe ich jetzt? 
 Ich?! 
Meine Gegenwart ein Blick hinter die Kulissen 
 Wohin will ich? 
"Richtig" oder "falsch” eine weit überschätzte Norm 
 Was wurden die anderen sagen, wenn ... 
Wie finde ich meine persönlichen Ziele? 
Was hinderte mich bisher? 
Der Turbo der Angst 
 Meine wirkungsvollsten Vermeiderstrategien Schutz – Unsicherheit Bescheidenheit – 
 Entscheidungskonflikt – Versagensängste 
Die Kraft der verinnerlichten Bilder und Rollen 
Vom Wollen zum Tun Veränderungen kommen nicht durch intensives Abwarten! 
Sich selbst stellen sich selbst lieben lernen 
Die Kraft der Vision Bilder beleben meine Gefühlswelt 
Worte beherrschen meinen Verstand 
Relativierung und Refraiming 
Mein persönlicher "Feuersprung~ oder was ich schon immer tun wollte 
Lob und Eigenlob 
Ins rechte Licht geruckt, strahlen Sie 
Übungen zu belanglosen Ungeheuerlichkeiten 
Die reinigende Kraft der Aggression 
Durch Ihren inneren Dialog verändern Sie Ihr Selbstwertgefühl, Ihr Wohlbefinden und Ihren sozialen Erfolg positiv 
PRIVATE

Die Anfänge der Zukunftskonferenz (future search conference) reichen bereits bis in die sechziger Jahre zurück. 
Die Zukunftskonferenz eignet sich insbesondere dafür, gemeinsam getragene Visionen und Ziele zu entwickeln. Teilnehmer, die einen repräsentativen Querschnitt der Organisation darstellen, kommen für zweieinhalb Tage in einem Raum zusammen. 
Die Zukunftskonferenz besteht aus fünf Schritten, die alle etwa einen halben Tag lang dauern. 
Im ersten Schritt blickt man zurück in die vergangenen zwei oder drei Jahrzehnte der Organisation, aber auch in die Vergangenheit der beteiligten Personen und des Umfeldes, das Mitarbeiter und Unternehmen prägte. Erinnerungen werden auf 'Zeitlinien', die als große Papierstreifen im ganzen Raum an den Wänden hängen, gesammelt und in Gruppen zu je acht Personen interpretiert. 
Die Rückschau dient dem Warmwerden, sie soll Atmosphäre und Gemeinschaftsgefühl schaffen. Die Teilnehmer durchleben noch einmal gemeinsam Erfolge und Misserfolge, ihnen wird bewusst, dass es schon immer Probleme und tiefgreifende Veränderungen gab, die gemeistert werden mussten. 
Der zweite Schritt, die Auseinandersetzung mit der Gegenwart, besteht aus zwei Teilen. Zuerst wird das Umfeld des Unternehmens untersucht. Externe Entwicklungen und Ereignisse werden gesammelt und auf einem großen Mind-Map an der Wand zusammengetragen. Eine 'Landkarte' der Kräfte, die die Zukunft des Unternehmens beeinflussen, entsteht. Die Trends werden von den Teilnehmern mit Punkten gewichtet. In Gruppenarbeit widmet man sich den Fragen: 
Was ist unsere heutige Antwort auf diese Entwicklung bzw. dieses Ereignis? 
Was sollte unsere künftige Antwort sein? 
Daran anschließend richtet man den Fokus nach innen: Worauf sind wir stolz, was bedauern wir? – Das eigene Handeln wird im Zusammenhang mit dem Thema der Konferenz einer kritischen Reflexion unterzogen. Auch hierzu sammeln die achtköpfigen Arbeitsgruppen ihre Wahrnehmungen, interpretieren diese und präsentieren ihre Ergebnisse. Diese Phase hat zum Ziel, sich gemeinsamer Werte bewusst zu werden – aber auch unangenehmer Wahrheiten und Missstände. Die Beteiligten sollen ihr Problembewusstsein schärfen und ein gemeinsames Verantwortungsgefühl entwickeln. 
Im dritten Schritt entwerfen die Gruppen das Bild einer Zukunft, für die sie gerne arbeiten würden, die strategisch in die Landschaft passt, die ihren Werten entspricht und die eine Idealvorstellung verkörpert: das Beste, was aus dieser Organisation oder Firma werden könnte. Diese Visionsarbeit beinhaltet weniger trockene Statements, als vielmehr Sketche, Collagen, Gedichte, Bilder, Reden und Lieder. Die Dramaturgie der Zukunftskonferenz setzt in dieser Phase auf die Emotionen der Beteiligten. Es soll Lust auf eine Zukunft geschaffen werden, die motivierende Perspektiven und innovative Lösungen verspricht – Dank der Kreativität und dem Gestaltungswillen der Mitarbeiter. 
Im vierten Schritt arbeiten die Tische die Gemeinsamkeiten der Präsentationen und die verbleibenden Differenzen heraus. Nur Ziele, die die Zustimmung wirklich aller im Raum finden, werden weiterverfolgt. Ist kein hundertprozentiger Konsens möglich, kommt die 'Liste der ungelösten Differenzen' ins Spiel. Auf ihr landen bisweilen die innovativsten Themen, die einen zweiten Anlauf und noch Zeit zum Reifen brauchen - oder in der Entscheidungskompetenz der Führungsmannschaft liegen. Auf diese Weise weiß die Geschäftsführung genau, welche Entscheidungen von allen getragen werden, aber auch welche nicht. Dieser Konsensprozess bildet die Basis für den Abschluss der Konferenz: die Vereinbarung konkreter Maßnahmen. 
Diese werden im fünften und letzten Schritt geplant. Abteilungstische wie auch externe Gruppen erarbeiten, was sie kurz- und langfristig tun wollen, um die gemeinsamen Ziele zu erreichen. Am Ende verpflichtet sich jede Gruppe vor dem versammelten Plenum zu ihrem Programm. 
Damit die Zukunftskonferenz ihre gleichermaßen emotionale wie kognitive Wirkung hinterlässt und den erhofften Energieschub im Unternehmen auslöst, sollte sie von einem Planungsteam vorbereitet werden. Dieses umfasst neben den zwei Moderatoren/Beratern auch einige der späteren Teilnehmer. Bei einer Zukunftskonferenz mit z.B. 70 Personen sollten es vier bis sechs sein, die einen Querschnitt der späteren Konferenzteilnehmer repräsentieren. 

PRIVATE
Die Geburtsstunde des Open Space – so erzählt dessen geistiger Vater Harrison Owen – war eine internationale Konferenz, die er Anfang der achtziger Jahre mit viel Einsatz vorbereitet hatte. Die anschließende Befragung der Teilnehmer ergab zwar eine Würdigung der aufwendigen Tagung. Begeistert zeigten sich die Teilnehmer jedoch von den informellen Gesprächen in den Kaffeepausen. Da hatte man intensiv über die drängendsten Themen gesprochen, jede Menge Kontakte geknüpft und Netzwerke gebildet. Der erfahrene Organisationsberater Owen begann, den Prozess der Pausen-Gespräche zu erforschen, und entwickelte einen offenen Konferenztyp mit der 'Kaffeepause” als zentralem Element. 
Seitdem avancierte Open Space zur bekanntesten und wohl auch revolutionärsten Form der Großgruppeninterventionen. Open Space ermöglicht es, komplexe Themen bei maximaler Selbstorganisation mit bis zu 750 Menschen zu bearbeiten. Die Tagesordnungspunkte bestimmen die Teilnehmer zu Beginn selbst. Ebenso übernimmt jeder Teilnehmer die vollständige Verantwortung dafür, wo und wann er während der Konferenz mitarbeitet. Einzige Vorgabe einer Open Space-Konferenz ist ein Generalthema, über das in den folgenden drei Tagen diskutiert werden soll. Das Thema muss den Beteiligten wichtig, von keinem allein zu lösen und breit genug sein, um Spielraum für Ideen und Kreativität zu lassen. Geeignete Themen sind beispielsweise die Zukunft der eigenen Firma, die Verbesserung der Servicequalität oder der Zusammenarbeit zwischen Abteilungen. 
Zu Beginn der Open Space-Konferenz kommen alle Beteiligten in einem Raum zusammen. Nach der Vorstellung des Generalthemas erhalten ausnahmslos alle Teilnehmer die Möglichkeit 'Ihr' Anliegen auf die Tagesordnung zu bringen. Hierzu müssen sie in die Mitte des Plenums kommen, um sich und ihr Workshop-Thema vorzustellen. Die Präsentation im Plenum dient zugleich als Filter, damit tatsächlich nur die Themen bearbeitet werden, für die die Mitarbeiter echtes Engagement mitbringen. Anschließend werden die jeweiligen Themen an eine Pinwand geheftet, die in ein grobes Zeitschema unterteilt ist. Sie stellt die Tagesordnung für die kommenden zwei Tage des 'Open Space” dar. Von jetzt an hat der Teilnehmer die Freiheit und Verpflichtung, genau in den Workshops mitzuarbeiten, die ihn interessieren. Stellt jemand fest, dass er in der von ihm gewählten Gruppe keinen Beitrag leisten kann oder nichts lernt, geht er in eine andere. Diese Regelung gilt im Open Space als 'Gesetz der zwei Füße'. Die absolute Entscheidungsfreiheit und Selbstverantwortung der Teilnehmer unterstreichen auch die Prinzipien: 
'Wer auch immer kommt, es sind die richtigen Leute!' – Egal ob sich nur einer oder 25 für ein Thema interessieren – es sind genau die Menschen, deren Motivation für dieses Thema offensichtlich groß ist. 
'Was auch immer geschieht, es ist okay' – Die ungeplanten und unerwarteten Dinge sind oft die kreativsten. 
'Es beginnt, wenn es beginnt!' – Im Open Space ist Unpünktlichkeit erlaubt, denn die menschliche Energie richtet sich nicht nach der Uhr. 
'Vorbei ist vorbei!' – Ein Workshop wird dann beendet, wenn alles zum Thema gesagt ist, auch wenn eigentlich noch Zeit übrig bleibt. 
Vom Workshop-Marathon zur Maßnahmenplanung 
Noch während der Phase des Open Space verfassen die jeweiligen Workshop-Initiatoren einen schriftlichen Bericht von maximal drei Seiten Länge über die Resultate ihres Workshops. Diese Berichte werden in der Nacht vom zweiten zum dritten Konferenztag für jeden Teilnehmer fotokopiert. Am Vormittag des dritten Tages studieren die Konferenzteilnehmer die gebündelten Ergebnisse und notieren sich die Nummern der Berichte, die die aus ihrer Sicht wichtigsten Ergebnisse enthalten. Anschließend werden mittels Punktabfrage an der Pinwand die 'Top Ten” der wichtigsten Berichte ermittelt. In diese sollen die verfügbaren Ressourcen vordringlich gelenkt werden. Alle Teilnehmer sind darauf hin noch einmal aufgerufen, zusätzliche Anregungen einzubringen und an eine für jedes Thema bereitgestellte Pinwand zu heften. Dann treffen sich noch einmal die Freiwilligengruppen dieser Top Ten-Themen und verabreden ihr weiteres Vorgehen. Auch hier gilt das Prinzip der Selbstverantwortung: Es sollen nur diejenigen in die Gruppen gehen, die definitiv gewillt sind, auch nach der Konferenz weiter an dem Thema zu arbeiten. Danach wird die Konferenz mit einer abschließenden Reflexion unter der Beteiligung aller beendet. 
'Es gibt einen einzigen Weg, der den Mißerfolg einer Open Space-Konferenz garantiert, und das ist der Versuch, die Kontrolle zu behalten', meint ihr Erfinder Harrison Owen. Ist die Unternehmensführung nicht in der Lage, das Generalthema so offen zu formulieren, dass den Mitarbeitern Gestaltungsspielräume gegeben werden, und sieht sie sich außerstande, unerwartete Ergebnisse zu unterstützen, wird die Open Space-Konferenz zum Fehlschlag. Ebenso kontraproduktiv ist es, der Gruppe 'ihr” Thema wegzunehmen und es an den 'zuständigeren' Linien- oder Projektverantwortlichen zu übertragen. Erscheint aufgrund des Umfangs der Maßnahme ein formelles Projekt sinnvoll, müssen bei der Besetzung die Mitglieder des Open Space Workshops berücksichtigt werden. 
Es hat sich zudem bewährt, nach ein paar Wochen noch einmal alle Initiatoren von Gruppen sowie die Geschäftsleitung zusammenzuholen, um Fortschritte und Schwierigkeiten zu erörtern. 

Die Real Time Strategic Change-Konferenz (RTSC-Konferenz) hat zum Ziel, von der Geschäftsleitung erarbeitete Visionen, Ziele und Programme gemeinsam zu überarbeiten und alle Mitarbeiter dafür zu gewinnen. 
Der strategische bzw. kulturelle Wandel soll auf sehr breiter Basis, möglichst simultan in Gang gesetzt werden. RTSC-Konferenzen sind damit stärker top-down-orientiert als andere Großgruppenkonferenzen (z.B. Open Space) und erlauben dem Management mehr Interventionsmöglichkeiten. Zudem ist RTSC auf sehr viel grössere Personenzahlen zugeschnitten. Die Entwicklerin der RTSC-Konferenz Kathleen Dannemiller hat bereits mit mehr als 2.000 Mitarbeitern zeitgleich zusammengearbeitet und sieht nach oben hin keine Grenzen. 
Die Dramaturgie der dreitägigen RTSC-Konferenz folgt dem Spannungsbogen 
'Aufrütteln – mit den Zielen identifizieren – Maßnahmen erarbeiten'. 
Bewusst werden daher während der Konferenz viele emotionale Akzente gesetzt. So kann das Aufrütteln zum Auftakt beispielsweise durch die Rede eines Stammkunden geschehen, der der versammelten Belegschaft erzählt, warum er zum Wettbewerber gewechselt ist. Sketche können die heimlichen Spielregeln, Verhaltensnormen und Tabus einer Organisation humorvoll karikieren. Auf diese Weise offengelegt, werden sie anschließend in Gruppenarbeit diskutiert und durch neue Spielregeln der Zusammenarbeit abgelöst. Bei RTSC-Konferenzen spielt die Gruppenarbeit an so genannten 'max-mix-Tischen' eine wichtige Rolle. An diesen sitzen jeweils acht Personen in 'maximaler Mischung': Sie repräsentieren einen Querschnitt des Unternehmens, wodurch Abteilungsdenken aufgebrochen und unternehmensweite Transparenz hergestellt werden soll. 
Nach der Phase des Aufrüttelns und Visionierens, nach dem Arbeiten an Leitgedanken oder Strategien folgt ein Element, das – bei aller Flexibilität der Struktur – unerlässlicher Teil einer RTSC-Konferenz ist: die Nachtsitzung. Moderatoren und Führungsspitze ziehen sich mit Freiwilligen aus dem Plenum noch einmal zurück. Sie überprüfen den ursprünglichen Visionsentwurf der Geschäftsleitung daraufhin, ob er mit den Vorstellungen der Mitarbeiter übereinstimmt. Teilnehmervorschläge werden gesichtet, sortiert, bewertet und in die Vorlage der Geschäftsleitung eingearbeitet. Über Nacht kopiert, liegt die neue Version am nächsten Morgen auf den Plätzen der Teilnehmer. Sie ist die gemeinsame Arbeitsgrundlage, um am dritten Tag der Konferenz die Maßnahmen zu konkretisieren, Projektgruppen zu initiieren, Folgetermine und Meilensteine zu vereinbaren. 
RTSC-Konferenzen bedürfen nicht nur einer konsequenten Nach-, sondern auch einer mindestens ebenso sorgfältigen Vorbereitung. Damit die gemeinsam vereinbarten Maßnahmen zügig und für alle sichtbar verwirklicht werden, müssen bereits im Vorfeld Follow up-Initiativen, die erst nach der eigentlichen RTSC-Konferenz einsetzen, geplant werden. RTSC-Moderatoren sind häufig in größere Organisationsentwicklungsprozesse eingebunden. So gilt es, die Vorbereitungs- und Steuerungsgruppe intensiv zu begleiten. Coaching, Strategieveränderung und Supervision sind gefragt. 
RTSC gilt als 'sicherste Form' der Großgruppenkonferenzen, da sie zahlreiche Steuerungsmöglichkeiten erlaubt. Damit der simultaneous change per RTSC-Konferenz jedoch gelingt, sollte das Management über Know-how in prozessorientierten Vorgehensweisen verfügen und mit Instrumenten der Organisationsentwicklung vertraut sein. Ad-hoc geplant und unzureichend in begleitende Organisationsentwicklungsmaßnahmen eingebettet, läuft die RTSC-Konferenz sonst schnell aus dem Ruder. 
PRIVATE
Wir setzen uns für die Gleichberechtigung aller Menschen unabhängig von ihrer Hautfarbe oder kulturellen Herkunft ein.

PRIVATE
BAP INTERACTIVE CONSULTING berät Menschen, die grenzüberschreitend leben, lieben und arbeiten.

PRIVATE


PRIVATE
In unterschiedlichen Settings wenden wir uns sowohl an Einzelpersonen als auch an Unternehmen und beraten Sie entsprechend der jeweiligen Themenstellung unter Einbeziehung gestalterischer Mittel. 
Dabei greifen wir zurück auf auslandserfahrene Soziologen, Psychologen und Wirtschaftswissenschaftler vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen im Umgang mit Kultur, Mentalität und Gepflogenheiten in Ländern Mittel-und Südamerika’s, Asien’ und Afrika’s.
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Je nach Notwendigkeit finden diese Trainings und Coachings in Ihren Unternehmen, vor Ort im Ausland oder an hiesigen Tagungsorten statt.
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
Sie arbeiten an Ihrer Fähigkeit, sich konstruktiv an die Gegebenheiten im Ausland anzupassen



Werden Sie sich bewußt, wie die Kultur das Verhalten, die Wahrnehmung, Einstellung und das eigene Selbstverständnis bestimmt



Sie erhöhen Ihre Handlungssicherheit im Umgang mit ausländischen GeschäftsPartnern, können Reibungsverlusten im zwischenmenschlichen Bereichvorbeugen und 



Sie steigern den Erfolg Ihres internationalen Einsatzes.
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. 
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Mit diesen Angebot wenden wir uns an Führungskrafte, die Geschäftsbeziehungen mit ausländischen Partnern aufbauen und pflegen, Führungskräfte mit speziellen Auslandseinsatzen (z.B. Joint Ventures, Mergers, Acquisitions, Networking), Expatriates

.
Andere Länder andere Sitten
Wie die Kultur Wahrnehmung und Verhalten prägt 
Attitudes and Ideals' im interkulturellen Kontext 
Stolpersteine und Wegbereiter des Geschäftserfolges 
Welche interkulturellen Fähigkeiten brauchen Sie? 
Als Führungskraft im Ausland
Ihre Rolle als "marginal man” Diasporasituation 
Wie führt man interkulturell? 
Joint Ventures, Mergers, Acquisitions, Networking kulturbedingte Probleme und Lösungen 
Relocation basics
Drastische Veränderungen der sozialen Umwelt 
Wie Sie auf potentielle ausländische Partner zugehen 
Präsentation - Selbstdarstellung Ihres Unternehmens 
Verhandlungen und Entscheidungen 
Probleme und Chancen Ihrer Integration 
Einsatz in ausländischen Tochterfirmen 
“do’s and dont’s” in anderen Ländern
Blumig umschreibend oder direkt, zelebriert oder sachlich nüchtern gesprochen? 
Wer wird wann wie begrüßt? 
Geschäftsessen (k)ein leeres Glas! 
Umgang zwischen Frauen und Männern 
Gourmet oder Gourmand? 
Symbole und Sakrilege 
Stärken Sie Ihre interkulturelle Kompetenz! 
Interkulturelle Sensibilität wird zum Wettbewerbsfaktor im "global village". Erfolgreiche Geschäftsabschlüsse beruhen fast durchweg auf guten Zwischenmenschlichen Beziehungen. Unsicherheiten und Fehler im Umgang mit ausländischen Geschäftspartnern beeinträchtigen die Beziehungen und gefährden den geschäftlichen, aber auch den individuellen beruflichen und privaten Erfolg. 
Jedes Unternehmen mit ausländischen Geschäftspartnern braucht Mitarbeiter, die mit der nötigen Sensibilität interkulturelle Beziehungen aufbauen und pflegen können. 
Durch Hintergrundwissen, Veranschaulichung von Prozessen und intensive Übungen erreichen Sie Sicherheit und Verständnis im Umgang mit ausländischen Geschäftspartnern! 
Andere Länder - andere Sitten
Die Betreuung ausländischer Gäste
Welche Interessen verfolgen wir? 
Aus welchem Kulturkreis kommen die Geschäftspartner? 
Zur Einladung der Gäste: Was solIte ich beachten? 
Planung und Organganisation des Besuchs: Programmerstellung, Reservierung des Hotels etc. 
Rahmenprogramm und Freizeitgestaltung: Essen, Besuch von kulturellen Veranstaltungen etc. 
Wünsche und Betreuungserwartungen der Besucher 
Referate, Diskussionen, (Tisch)Reden: Was sollte ich hierbei bedenken? 
Zum Einsatz von Dolmetschern 
Die Sekretärinn/Assistentin als “Mittlerin” und “Moderatorin”
Mein eigenes Bild von mir und den anderen 
Wie beeinflußt es mich im Umgang mit Fremden und Ausländern? 
Wirkungen, Wertmaßstäbe und Verhaltensmuster der eigenen Kultur wahrnehmen und hinterfragen 
Lernen, eigene Vorurteile zu erkennen, zu reflektieren und zu hinterfragen 
Wirksame Begegnung im Gespräch: Verbesserung der interkulturellen Kommunikations und lnteraktionsfähigkeit 
Verbesserung von Einfühlungsvermögen und Rollenverständnis 
Sensibilisierung für Kulturunterschiede in verbaler und nonverbaler Kommunikation 
Fördern des Verständnisses für Symbole (als nichtverbale Mitteilungen) 
Kommunikationsbarrieren erkennen und erfolgreich beheben 
Alternativen zu bisher üblichen Kommunikationsstrukturen und Verhaltensweisen entwickeln 
Fördern der Meta-Kommunikation zum Aufdecken von Kommunikationsstörungen 
Probleme und Konflikte aktiv angehen 
Die eigene Firma wirkungsvoll (re)präsentieren 
Sensibilsierung für bestimmte Verhaltensweisen
Was sollte ich berücksichtigen? 
"Eigentore" und "Fettnäpfchen” vermeiden 
Zentrale Kulturstandards kennenlernen, sie erleben und sich ihrer handlungswirksamen Bedeutung bewußt werden 
 Die Rolle der Frau in verschiedenen Kulturen 
PRIVATE
Lebensplanung für binationale Paare
Lernen Sie in diesem Workshop eine verbesserte Selbstwahrnehmung und innere Balance durch Aktivierung Ihrer Potentiale 



Wie nehme ich meinen Partner wahr? 
Wie erlange ich die Fähigkeit Konflikte konstruktiv zu thematisieren? 
Wie behalte / erlange ich meine innere Stabilität? 
Wie drücke ich positive und negative Gefühle aus? 
Wie gehe ich mit angstauslösenden Situationen um? 
Wie bringe ich eigene Bedürfnisse zum Ausdruck? 
Deine Kultur - Meine Kultur: Wie finden wir zu unserer gemeinsamen 
Kultur ohne Aufgabe der eigenen Identität? 
Wie gehe mit /gehen wir mit Diskriminierungen um ? 
Selbstbilder - Fremdbilder 

PRIVATE






Mit diesem Angebot richten wir uns gezielt an Menschen in Beziehungen zwischen Partnern unterschiedlicher Herkunft, mit unterschiedlichen kulturellen, religiösen Hintergrund, unterschiedlicher Mentalität oder unterschiedlicher Hautfarbe.
Wir bieten geschlechtsspeziefische Frauen- und Männergruppen bzw. Familiengruppen an.

PRIVATE
Handeln in der Natur steht in Kontrast zum Lebensalltag und schafft motivierende Situationen bei hoher Erlebnisintensität.
Indem wir Ihren betrieblichen Alltag in andere Erlebnisbereiche transponieren, schaffen wir die Basis für (Veränderungs-)Proszesse in allen Unternehmensbereichen und auf allen Hierarchieebenen. 
Neue Aktionsfelder ermöglichen Persönlichkeitsentwicklungen, in denen sich der Einzelne selbst erleben, bewähren und verändern kann. Unmittelbares Erleben schafft Raum für Verhaltens-änderungen, eigene Handlungskompetenzen werden erweitert und wirken in die betrieblichen Zusammenhänge.
Die Anforderungen an Ihre Mitarbeiter sind vielschichtig. Neben der fachlichen Kompetenz muß ihr Verhalten souverän und ihr Handeln kompetent sein sowohl auf sozialer, methodischer und fachlicher Ebene. 
Unsere Outdoortrainings ermöglichen im Rahmen gezielt abgestimmter Settings besonders intensive Kontakte mit dem eigenen Ich und der Gruppe und führen in kurzer Zeit zum Aufbruch verkrusteter Strukturen, spürbaren Veränderungen, anderen Wahrnehmungen und verändertem Verhalten. 
Selbsterfahrung, das Erkennen der eigenen Fähigkeiten, die Stärkung des eigenen Selbstvertrauens, die Bewältigung der Ängste sind nachhaltige Erfahrungen die mit unserem erfahrenen Trainerteam erarbeitet werden und in den (beruflichen) Alltag übertragen werden. Durch intensive Reflexion, LernsTransfers und Follow-Up‘s sichern wir den sich ergebenden Lernerfolg.
Herausforderungen annehmen - Veränderungen erleben
Viele der Übungen auf unseren Reisen sind so angelegt, daß sie nur gemeinsam bewältigt werden können. Jeder Einzelne ist auf die Kooperation mit den anderen Kollegen angewiesen. So erleben Führungskräfte zum Beispiel was es bedeutet, in Gruppen zu arbeiten, eigene Interessen einzubringen und die Ergebnisse gemeinsam zu vertreten.
Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen einige der Outdoorangebote aus unsrem Programm vor. Sie stehen beispielhaft für viele weitere Destinationen und Gestaltungsmöglichkeiten. Natürlich richten wir uns dabei ganz nach den Notwendigkeiten in Ihrem Unternehmen und passen den Rahmen wie auch die Inhalte Ihren Erfordernissen und Wünschen an. 
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Oman das unvergessliche Wüstenerlebnis 
Andalusien auf dem Rücken der Pferde... 
Seychellen Tauchen im Paradies 
Segeln im Paradies 
Kommunikationstraining 
Teambildung 
Persönlichkeitsentwicklung 

Projektmanagement
Führungskräftetraining 
· 

Outdoortraining Teamentwicklung 
Arbeits-Beispiel: 
Ziele 
Die Teilnehmer erkennen das Outdoor-Teamtraining als Lernfeld, in dem sie sich ohne negative Konsequenzen für ihr späteres Berufsleben in der Teamarbeit erproben können. 
Die Teilnehmer setzen sich mit den Anforderungen der Teamarbeit in Unternehmen auseinander. 
Die Teilnehmer übernehmen für sich selbst die Verantwortung, in dem sie für sich selbst Ziele setzen, ihre Grenzen definieren und kommunizieren. 
Sie bringen ihre Meinung und ihre Potentiale aktiv in die Teamarbeit ein. 
Sie halten situationsgerecht die Balance zwischen Übernahme der Führungsverantwortung und der Bereitschaft, sich in einem Team aktiv zu integrieren bzw. sich führen zu lassen. 
Die Teilnehmer entwickeln Vertrauen in ihr Team und die Zusammenarbeit mit allen Teammitgliedern. 
Sie erarbeiten sich die Prinzipien erfolgreicher Teamarbeit. 
Die Teilnehmer erkennen bei sich ihre für die Teamarbeit förderlichen und die hinderlichen Einstellungen und Verhaltensweisen. 
Jeder Teilnehmer erhält auf Wunsch von der Übungsleitung eine Einschätzung seiner Kommunikations-, Führungs- und Teamfähigkeit, die er mit Anforderungsprofilen vergleichen kann. 
AHIBA SANDS: Wüstendurchquerung auf dem Kamel (9 Tage/8 Nächte) 
1. Tag: Anreise von Deutschland
Übernachtung im Hotel
2. Tag Muskat - Wahiba Sands (ca. 220 km) 
Morgens Abholservice im Hote.l Via Bid Bid und Ibra erreichen wir AI Mudayrib. Die zwischen Hügeln gelegene Altstadt des Ortes ist rundum von Wehrtürmen umge ben, was ihr eine spektakuläre Silhouette verleiht. Am späten Vormittag treffen wir in den Wahiba Sands ein. Vorbereitung und Einstimmung auf die vor uns liegende Wüstendurchquerung Aufbruch ins Wüstenabenteuer am frühen Nachmittag. Mit einem köstlichen Beduinendinner klingt der Abend aus. Übernachtung im Zelt oder für romantisch gestimmte unter dem glitzernden Firmament. 
2. bis 7. Tag: Wahiba Sands - Durchquerung von Norden nach Süden (ca. 170 km) 
Einer alten Karawanenroute folgend, tragen uns die beduinischen Kamele durch die atemberaubende und vielfältige Dünenwelt der Wahiba Sands. In der Stille der Wüste, fernab der Zivilisation, tauchen wir ein in die Welt des alten Orients, die Welt der Weih- rauch- und Gewürzkarawanen 

Abends Feed Back und Reflexion des bisher erlebten
8. Tag: Wahiba Sands. Muskat (ca. 400 km) 
Nach sechs Tagen im Wüstensand erwartet uns heute am Morgen einer der spektaku- lärsten Augenblicke: Wenn wir den letzten hohen Dünenrücken der Wahiba Sands erklommen haben. breitet sich tiefblau direkt zu unseren Füßen der Indische Ozean aus und lädt zu einem Sprung ins erfrischende Nass ein. Hier verabschieden wir uns von den Beduinen und den Kamelen. Abholung mit den Geländewagen und Rückfahrt nach Muskat.
Abschließende Refelxion des Erlebten und erster Transferansatz
9. Tag: Rückreise nach Deutchland
Wichtiger Hinweis: 
Für die Wüstendurchquerung mit dem Kamel sind keine reiterlichen Vorkenntnisse nötig. Voraussetzung ist hingegen eine gute physische Konstitution. Kleidung wie in den vorstehenden Reisehinweisen, also leicht, aber strapazierfähig. Wichtig ist gerade bei dieser Tour sehr sorgfältiger Sonnenschutz inklusive Kopfbedeckung. Das Reisegepäck wird während der Reitetappen im Geländewagen transportiert. Ein Tagesrucksack kann mit auf das Kamel genommen werden. An dieser Kamelsafari nehmen maximal zwölf Personen teil Jeweils drei Teilnehmer werden von einem Beduinenführer begleitet.
Kamel-Safari & Off-Road 
Vom Geländewagen aufs Wüstenschiff (6 Tage/5 Nächte) 
1. Tag: Anreise von Deutschland in den Oman
Übernachtung im Hotel in Muskat
2. Tag: Muskat - Al Mudayrib .Wahiba Sands (ca. 220 km) 
Morgens Fahrt via Bid Bid und Ibra nach Al Mudayrib. 
Die zwischen Hügeln gelegene Altstadt des Ortes ist rundum von Wehrtürmen umgeben. was ihr eine spektakuläre Silhouette verleiht. Unterwegs Picknick Lunch. Nachmittags treffen wir in den Wahiba Sands ein.
Hier steigen wir um von den Sitzen der Geländewagen auf die Sättel der Beduinenkamele - unser Ritt durch das faszinierende Dünenmeer der Wahiba Sands beginnt un damit unser Outdoorerlebnis! 
Abends genießen wir die Wüstenstimmung am Lagerfeuer oder im Fackelschein. Übernachtung im Zelt oder für romantisch gestimmte unter dem glitzernden Firmament. 
Feed Back - erste Transferansätze
3. Tag: Kamelsafari Wahiba Sands 
Auf den Spuren alter Beduinenrouten setzen wir unseren sanft wiegenden Ritt durch die atemberaubend schöne Dünenwelt der Wahiba Sands fort. Übernachtung Im Zelt unter dem arabischen Sternenhimmel. Feed Back und Reflektion der bisherigen Erlebnisse
4. Tag: Wahiba Sands -Sur (ca. 150 km) 
Die erste Tageshälfte verbringen wir wieder auf dem Kamelrucken. Nachmittags nach dem Picknick Lunch Abholung durch die Fahrer der Geländewagen. Durchquerung des Hadjar-Gebirges auf einer landschaftlich reizvollen Route. Spätnachmittags Ankunft in Sur Übernachtung im Hotel. 
Feed Back und Reflektion der bisherigen Erlebnisse
5. Tag: Sur - Muskat (ca. 210 km) 
Der Vormittag in Sur ist reserviert für Sightseeing und den Besuch der berühmten Dhauwerft. Über die Küstenpiste erreichen wir die archäologischen Ausgrabungen der antiken Siedlung Qalhat. Spaziergang nahe Tiwi im Wadi Shaab, das in seiner wilden Romantik dem Wadi Bani Khalid in nichts nachsteht. Mittags Picknick unterwegs. Nachmittags führt unsere Strecke entlang der grandiosen Steilküste zurück ins Gebirge zum "Sinkhole" bei Quriyat. einer riesigen, mitten im Kalksteinplateau eingestürzten wassergefüllten Karsthöhle. Spätnachmittags Ankunft in Muskat.
Feed Back und Reflektion der Erlebnisse und erster Transferansatz
6. Tag Rückreise nach Deutschland
Wichtiger Hinweis: 
Für die Kamelsafari sind keine reiterlichen Vorkenntnisse nötig. Voraussetzung ist hingegen eine gute physische Konstitution. Kleidung wie in den vorstehenden Reisehinweisen. also leicht. aber strapazierfähig. Wichtig ist gerade bei dieser Tour sehr sorgfältiger Sonnenschutz inklusive Kopfbedeckung. Das Reisegepäck wird während der Reitetappen im Geländewagen transportiert. Ein Tagesrucksack kann mit auf das Kamel genommen werden. 
-------------------------------

